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Übertragen von Klaus Kuhl

Weitere Festigung der Lage.

Kiel, 9. November 1918.

Heute am letzten Tage dieser an sich überstürzenden Ereignissen so reichen Woche, kann man aufatmend feststellen, daß die kritischen Augenblicke überwunden sind. Nach außen hin hat alles den Schein der Ruhe, und wenn nicht die noch zahlreich auf den Straßen zur Schau getragenen roten Schleifen und die durchlöcherten Fensterscheiben an vielen Häusern wären, so würde man vergebens nach Anzeichen des gewaltsamen Umsturzes ausschauen. Was freilich unter der Oberfläche dieser Bewegung spielt, offenbart sich nur dem, welcher einen Einblick hat in das Chaos sich widerstreitender Meinungen, Wünsche und Forderungen. Man muß es der gegenwärtigen Leitung rühmend bestätigen, daß sie sich um Wiederherstellung geordneter Zustände alle Mühe gibt. Aber viele Köpfe, viele Sinne; und manch einer ist dabei, dem die ganze Geschichte gar zu friedlich verlaufen ist. Ansätze zu gewaltsamen Plünderungen sind ja ohnehin schon zahlreich zu registrieren. Wir verzichten darauf, einzelne Fälle anzuführen, da sie nur aufmunternd auf unruhige Elemente wirken können.
Ueber die Wiederaufnahme der Arbeit auf den Werften herrscht größte Unklarheit. Eine Rundfrage am heutigen Morgen ergab folgendes: Auf der Kaiserlichen Werft hat bereits gestern ein Teil der Arbeiter die Tätigkeit wieder aufgenommen. Heute morgen wollten zahlreichen andere zur Arbeit erscheinen, doch wurde ihnen bedeutet, daß ein Beschluß des A.= und S.=Rats noch nicht vorliege. – Die Germaniawerft läßt ihren ganzen Betrieb heute noch stilliegen, ebenso die Howaldtsche Werft sowie die Werke von Bohn & Kähler und Neufeldt & Kuhnke. Wie uns vom Vorsitzenden des Arbeiter=Ausschusses mitgeteilt wird, soll heute nachmittag 3 Uhr in einer Vertrauensmännersitzung endgültig darüber Beschluß gefasst werden, wann die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt.
Noch größer ist die Unklarheit in Offizierskreisen; welche sich dem jetzigen Regime zur Verfügung stellten. Auf mehreren Schiffen ist den Offizieren gestern bedeutet worden, daß die Matrosen auf ihre Dienste verzichteten; sie kämen ohne Offiziere zurecht. Nach einer Mitteilung des Soldatenrats hat gestern nachmittag wegen der Wiederteilnahme der Offiziere am Dienst eine Besprechung zwischen Mitgliedern des Soldatenrats und einer Offiziersabordnung stattgefunden. Die Beratungen werden fortgesetzt.
Der Bahnverkehr ist heute wieder um mehrere Züge erweitert worden. Es werden heute abgelassen: Strecke Kiel – Hamburg D=Zug 8,34, D=Zug 1,28, Personenzug 4,45 und Sonnabends der Arbeiterzug 6,41. – Ankommende Züge von Hamburg: D=Zug 10,56, Personenzug 2,11, Personenzug 7,20. – Strecke Kiel – Lübeck: Personenzug 6, 57, D=Zug 2,17, Personenzug 7,20. – Ankunft von Lübeck: Personenzüge 3,11, 7,26. – Kiel – Rendsburg: 2,21, Gegenzug 7,40. – Kiel – Eckernförde: 8,21, Gegenzug 11,36. – Zivilpersonen, welche die Bahn benutzen wollen, bedürfen eines besonderen Ausweises der jetzigen Verwaltung: ein polizeilicher Ausweis mit Bild genügt.

Bekanntlich hat die Zivilbevölkerung alle Waffen abzuliefern. Dieser Erlaß hat in Jägerkreisen große Beunruhigung hervorgerufen. Nach einer Mitteilung des Soldatenrats trifft aber die Aufforderung des Soldatenrats, Waffen und Munition abzugeben, die Jäger nicht. Diese können vielmehr im Interesse der Volksernährung zwecks weitere Ausübung der Jagd Waffen und Munition behalten, und die Waffenhändler dürfen weiter Waffen und Munition verkaufen. – Durch Verfügung des Arbeiter= und Soldatenrats wird während der Vorstellungen in jedem der drei Theater eine Patrouille stationiert sein, damit Beunruhigungen des Publikums künftighin vermieden werden und die Vorstellungen ihren ungestörten Fortgang nehmen können. – Der Soldatenrat teilt ferner mit, daß am Tage die Fenster der Wohnungen zu Lüftungszwecken geöffnet werden dürfen. In der Nacht sind die Fenster geschlossen zu halten.
Die Beerdigung der bei dem sonntäglichen Zusammenstoß in Kiel Getöteten erfolgt Sonntag vormittag 10 Uhr auf dem Friedhof Eichhof. Der Zug wird sich an der Karlstraße aufstellen und sodann folgenden Weg nehmen: Karlstraße, Schwanenweg, Schloßgarten, am Wall entlang, Holstenbrücke, Fährstraße [heutige Legienstrasse, KK], Gutenbergstraße zum Friedhof. – 

Heute morgen wurde in der Stadt erzählt, natürlich aus der bekannten „zuverlässigen“ Quelle, Prinz Heinrich sei in Flensburg verhaftet, nach Kiel zurückgeführt und dort erschossen worden (!). Nach Mitteilung des Soldatenrats ist an der ganzen Sache kein wahres Wort.
Ein Tagesbefehl des Gouvernements.

Der neue Gouverneur Noske erläßt nachstehenden Tagesbefehl:

Kiel, den 7. November.

Ich bin mit dem heutigen Tage einstimmig von den Vertrauensleuten sämtlicher der neuen Richtung angeschlossenen militärischen Formationen zum Gouverneur gewählt worden und habe die Geschäfte als solcher mit dem gleichen Zeitpunkt übernommen.

Mir zur Seite steht der „Oberste Soldatenrat des Befehlsbereichs der Ostseestation“. Dieser setzt sich zusammen aus fünf Mitgliedern, welche aus den von den Vertrauensmännern der Truppen gewählten Obmännern hervorgegangen sind.

Ich treffe meine Anordnungen in militärischen Angelegenheiten im Einvernehmen mit diesem Obersten Soldatenrat.

1. Sicherungsdienst. Der gesamte Sicherungsdienst im Bereich des Gouvernements wird im vollen Maße wieder aufgenommen und von den Kommandanturen weiter geführt. Die Kommandanturen haben das Weitere zu veranlassen und einen entsprechenden Befehl umgehend auszugeben.

2. Verwaltungs-Angelegenheiten. Gehaltszahlung, Löhnung und Bekleidungswirtschaft ... [Seitenende]
